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	Bern, 20. April 2008
	

	Medienrohstoff


Zahnimplantate: Welche Risiken bestehen?
Müssen verlorene Zähne ersetzt werden, entscheiden sich immer mehr Menschen für ein Zahnimplantat. Mit einem Implantat fühlen sich die Patienten beim Kauen sehr sicher. Zudem müssen dank der künstlichen Zahnwurzel die Nachbarzähne nicht unnötig beschliffen werden. Nebst vielen Vorteilen bestehen jedoch auch Risiken. 

Grundsätzlich ist die Implantation ein risikoarmer Eingriff. Wie bei jeder Operation können jedoch auch hier Komplikationen auftreten. Eine kompetente Abklärung, eine sorgfältige Planung sowie eine professionelle Durchführung grenzen die vorhandenen Risiken und möglichen Komplikationen ein. Auch die Patienten tragen einen Teil der Verantwortung. Sie sollen sich aktiv informieren. Denn das grösste Risiko sind nicht aufgeklärte Patienten. 

Krankheiten als Risiko

Für Zahnimplantatträger ist die Zahnbetterkrankung (Parodontitis) ein Risiko. Bei dieser Erkrankung führt der bakterielle Zahnbelag (Plaque) zu einer lokalen Entzündung und zum Abbau des zahntragenden Knochens. Der Knochenabbau kann bei Personen mit einem Zahnimplantat  den Verlust des Implantats zur Folge haben. Mit der täglichen Mundhygiene kann jedoch der Zahnbelag laufend entfernt werden. Bei konsequenter Durchführung und regelmässigen Hygienesitzungen beim Zahnarzt oder der Dentalhygienikerin wird eine Entzündung des Zahnfleisches und des darunter liegenden Knochens verhindert. Auch der  allgemeine Gesundheitszustand der Patienten spielt eine wichtige Rolle. Der Zahnarzt muss daher über physische Krankheiten wie Diabetes (Zuckerkrankheit), aber auch psychische Erkrankungen wie Depressionen sowie über die Einnahme von Medikamenten in Kenntnis gesetzt werden. 

Rauchen und Zähneknirschen 

Durch Rauchen wird die Einheilung eines Zahnimplantats erheblich verzögert oder verschlechtert. Zudem hängt die Lebensdauer eines Zahnimplantats zu einem grossen Teil vom Nikotinkonsum ab. Wie viele Zigaretten pro Tag Komplikationen verursachen, ist wissenschaftlich nicht verbindlich belegt. Jedoch schwächt der Implantatträger – je nach individueller Resistenz – durch das Rauchen seine Abwehrkräfte, was sich negativ auf das Zahnimplantat auswirkt. Ebenfalls zu den Risiken zählt das Zähneknirschen. Eine Nachtschutzschiene kann helfen, extreme Belastungen auf dem Zahnersatz zu vermeiden.
Das Zahnimplantat

Ein Implantat ist eine Schraube, meistens aus Titan, die durch einen chirurgischen Eingriff in den Kieferknochen eingesetzt wird und dort als Ersatz für die Zahnwurzel dient. Auf diesem künstlichen Pfeiler wird anschliessend ein Zahnersatz befestigt. Mit der Implantattechnik lässt sich ein einzelner Zahn ersetzen, eine grössere Zahnlücke versorgen oder eine abnehmbare Prothese im weitgehend zahnlosen Kiefer befestigen.

Behandlungskomplikationen

Infektionen sind bei professioneller Behandlung äusserst selten, da für den geplanten Eingriff ideale Bedingungen geschaffen werden können. Erforderlich ist entzündungsfreies Mundgewebe, um Schmerzen, Schwellungen und auch Blutungen einzugrenzen. Allfällige vorbereitende Operationen wie beispielsweise eine Knochenbehandlung müssen aus diesem Grund vor der Implantation gut verheilt sein. Das Risiko für Nervenverletzungen und Empfindungsstörungen kann durch sorgfältige Planung äusserst gering gehalten werden. Die Patienten sollen sich jedoch aufklären lassen, wo wichtige Nervenstränge im Bereich der vorgesehenen Implantate liegen. 

Gründliche Abklärung
Risiken und mögliche Komplikationen müssen in jedem Fall individuell abgeklärt und beurteilt werden. Erst auf dieser Grundlage können der Zahnarzt und die zu behandelnde Person entscheiden, ob ein Zahnimplantat die beste Lösung darstellt. 

Die Implantat Stiftung Schweiz 

Die Implantat Stiftung Schweiz hat zum Ziel, die Schweizer Bevölkerung wissenschaftlich fundiert und gut verständlich über die Möglichkeiten und Grenzen der Implantattherapie zu informieren. Sie stellt dazu die nötigen Informationsmittel bereit und führt Aufklärungskampagnen durch. Die Informationen sollen höchsten wissenschaftlichen und ethischen Ansprüchen genügen. Die Stiftung verfolgt keinerlei Erwerbszweck. 

Informieren Sie sich und bestellen Sie die Informationsbroschüre.
Telefon 031 311 94 84 oder www.implantatstiftung.ch
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